
lyrik für alle
3. Babelsprech-Konferenz Salzburg



Babelsprech ist eine Initiative zur Entwicklung und 
Stärkung junger deutschsprachiger Lyrik und hat 
eine breit angelegte Diskussion über die Möglich-
keiten junger deutschsprachiger Lyrik zum Ziel, 
sowie die bessere Vernetzung junger Dichter und 
Dichterinnen in deutschsprachigen Ländern und 
die Stärkung der öffentlichen Wahrnehmung.
Im September 2013 trafen sich erstmalig junge 
deutschsprachige Dichter*innen aus Deutschland, 
der Schweiz, Österreich und Italien zu einer Kon-
ferenz in Lana, Südtirol. Aus diesem ersten Babel-
sprech-Treffen hat sich eine Bewegung entwickelt, 
die Autor*innen arbeiten seither länderübergrei-
fend zusammen, diskutieren über Lyrik und prä-
sentieren ihre eigenen Texte.



Das Projekt Babelsprech lief mit dem Erscheinen 
der Babelsprech-Athologie Lyrik von Jetzt 3 Ende 
2015 offiziell aus. Um die wichtigen Ergebnisse 
und Erfahrungen der letzten Jahre beizubehalten 
und weiterzuentwickeln, haben sich einige Leute 
dazu entschieden, die Babelsprech-Konferenzen 
weiterhin als autonomes, unabhängig finanziertes 
Projekt laufen zu lassen. Im Dezember 2016 fand 
daher die dritte Auflage der Babesprech-Konferenz 
in Salzburg statt. 
Gerade Salzburg hat sich in den letzten Jahren 
durch die Arbeit des Bureau du Grand Mot und des 
mosaik zur Schnittstelle junger Lyriker*innen aus 
dem gesamten deutschsprachigen Raum etablie-
ren können. 
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Geboren 1988 in Wien, unstetes Leben pendelnd 
zwischen Städten wie Belgrad, Stuttgart, München 
und Salzburg, Studium der Germanistik und Jü-
dischen Kulturgeschichte in Salzburg. Organisa-
tor der Lesereihe KulturKeule, Mitbegründer des 
Kunstkollektivs Bureau du Grand Mot. Diverse 
Preise und Stipendien, Teilnehmer an den Tagen 
der deutschsprachigen Literatur 2016. 

Marko dinić



Geboren 1989 in Tirol, seit 2010 in Salzburg. Be-
triebsleiter Filmtheater Kitzbühel bis 2010, diverse 
Tätigkeiten im Salzburger Filmkulturzentrum Das 
Kino und der ARGEkultur, seit 2015 Lehrassistenz 
am Studienschwerpunkt Wissenschaft und Kunst. 
Mitbegründer und Co-Herausgeber von mosaik – 
Zeitschrift für Literatur und Kultur, Mitbegründer 
des Kunstkollektivs Bureau du Grand Mot.

josef kirchner



Was passiert, wenn man mehr als fünfundzwanzig  
Lyriker*innen ohne Ergebniszwang einfach machen 
lässt? 
Ein Glücksfall.




